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Das letzte Weidenmännchen 

 
Wie endet der Satz? 
 

Wenn ein Weidenzwerglein auf einem Weidenzweiglein flötend  
in seinem Weidenbaum saß, wussten alle Tiere, die in der Au lebten, dass ... 
 
   es in der Nähe etwas zu fressen gab. 

   die Gefahr vorbei war. 

   kein Jäger und kein Störenfried in der Nähe waren. 

   der Schlamm immer höher stieg. 

 
Bemale blau, was der Bauer sagt. Was das Weidenmännchen sagt, male grün an! 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Streiche die zwei falschen Sätze durch: 
 
 Und das Weidenmännchen begann auf seiner Flöte zu blasen. 

 Der Bauer konnte nicht anders als zuhören. 

 „Von mir aus behalt sie, deine Weide“, sagte der Bauer. 

 „Ich werde dich schon noch beißen“, sagte das Weidenmännlein. 

 „Soll ich dir zeigen, wie man eine Flöte schnitzt?“, fragte das Weidenmännlein. 

 „Das hab ich schon als Bub gekonnt“, antwortete der Bauer. 

 „Ich mach jetzt einmal Pause“, sagte das Weidenmännlein. 

 Die zwei sind bald Freunde geworden. 

 Und die Leute haben von dem Bauern gesagt: „Der spinnt!“ 

Die Weide muss auch weg! Ich hab gedacht, ihr seid 
schon alle ausgestorben! 

Lass mich los! 

Und wenn noch ein paar andere 
von euch da sind, die dürfen auch 
bei mir einziehen. Und was soll das heißen:  

Die muss auch weg! 

Und wo soll ich wohnen?
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LÖSUNGEN 
Das letzte Weidenmännchen 

 
Wie endet der Satz? 
 

Wenn ein Weidenzwerglein auf einem Weidenzweiglein flötend  
in seinem Weidenbaum saß, wussten alle Tiere, die in der Au lebten, dass ... 
 
   es in der Nähe etwas zu fressen gab. 
   die Gefahr vorbei war. 
   kein Jäger und kein Störenfried in der Nähe waren. 
   der Schlamm immer höher stieg. 

 
Bemale blau, was der Bauer sagt. Was das Weidenmännchen sagt, male grün an! 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Streiche die zwei falschen Sätze durch: 
 
 Und das Weidenmännchen begann auf seiner Flöte zu blasen. 

 Der Bauer konnte nicht anders als zuhören. 

 „Von mir aus behalt sie, deine Weide“, sagte der Bauer. 

 „Ich werde dich schon noch beißen“, sagte das Weidenmännlein. 

 „Soll ich dir zeigen, wie man eine Flöte schnitzt?“, fragte das Weidenmännlein. 

 „Das hab ich schon als Bub gekonnt“, antwortete der Bauer. 

 „Ich mach jetzt einmal Pause“, sagte das Weidenmännlein. 

 Die zwei sind bald Freunde geworden. 

 Und die Leute haben von dem Bauern gesagt: „Der spinnt!“ 

Die Weide muss auch weg! Ich hab gedacht, ihr seid 
schon alle ausgestorben! 

Lass mich los! 

Und wenn noch ein paar andere 
von euch da sind, die dürfen auch 
bei mir einziehen. Und was soll das heißen:  

Die muss auch weg! 

Und wo soll ich wohnen? 


